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Die Stichworte

Lehrkräfte / Lehrkräfteausbildung

REFA-Lehrkräfteweiterbildung

Entwicklung „Neue Grundausbildung“

Lehrkräftequalitätsnachweise
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Vor über 80 Jahren

Methoden und Neutralität

Verbandsstruktur

Zuständigkeiten

Lehrkräfte Grundausbildung

Lehrkräfte Fachlehrgänge
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Lehrkräfte für REFA-Grundausbildung im 
Landesverband

331122Summe

1248Süd

15411Mitte

633Nord

SummeLehrkräfte in 
Ausbildung

aktive LehrkräfteRegionalverband

Stand 1. Jan. 2010
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Zusätzliche Lehrbefähigungen für die 
Fachausbildung der Lehrkräfte im Landesverband

22

8

11

3

aktive 
Lehrkräfte

30921Summe

15312Süd

523Mitte

1046Nord

Summe der 
Zusatz-

qualifikationen

Zusatz-
qualifikationen

begonnen

Zusatz-
qualifikationen

Regional-
verband

Stand 1. Jan. 2010
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Weiterbildung erfüllt keinen Selbstzweck

Weiterbildung trägt zur Qualität unserer Lehrkräfte bei.

� REFA-Bildungskonferenzen sind auf diese Ansprüche ausgerichtet.

� Bildungskonferenz Herbst 2008
Workshop mit der T1 Software einschl. Videoanalyse
Referent: Herr Eul
Ein modernes Werkzeug für die Zeitaufnahme einschl. der Grundlage
zur Entscheidungsfindung für KVP-Sitzungen.

� Bildungskonferenz Frühjahr 2008
Vorstellung der T1 Software einschl. Videoanalyse
Referent: Herr Eul
Herr Klaus Gronbach vermittelte die Themen „Kommunikation, 
Wahrnehmung u. Lerntypen“. Dies wurde anhand von praktischen 
Beispielen geübt.
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Weiterbildung erfüllt keinen Selbstzweck

� Bildungskonferenz Herbst 2009
Planspiel aus dem Praxisseminar „Methoden der Arbeits- und
Prozessplanung in der Anwendung“
Referent: Herr Dittmar
Im Vordergrund stand die Verdeutlichung des Nutzens von Planspielen
bei der praxisorientierten Wissensvermittlung.

� Bildungskonferenz Frühjahr 2009
Workshopartige Weiterbildung „Kommunikation, Lernen, Rhetorik“
Referent: Dr. Luhr
Herr Dr. Luhr ist in der REFA-Trainerausbildung tätig. Er vermittelte
den Stoff sehr lebendig und wirkungsvoll.
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Qualitätsverpflichtung

ERFA-Kreis Ausbildungsleiter

Bildungsbeauftragtenkonferenz
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Ein "Stempel" = unsere Verpflichtung

Der REFA-Landesverband ist nach DIN EN ISO 
9001 zertifiziert u. ist zugelassener Träger nach 
AZWV.
„Qualität in der Weiterbildung“ ist somit eine 
permanente Herausforderung.
Um die Qualitätskriterien zu erfüllen wurde ein 
Qualitätspunktesystem für alle REFA-Lehrkräfte 
eingeführt.
Wofür gibt es Punkte?
� eigene Weiterbildung bei REFA
� Weiterbildungsseminare außerhalb REFA
� Teilnehmerbeurteilungen (REFA-Seminare)
� Dozententätigkeit außerhalb REFA

Zugelassener 

Träger 

nach AZWV 

Zert if i
zier t  

DIN EN ISO 9001 
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ERFA-Kreis der Ausbildungsleiter im 
Landesverband

Berthold Königs
Ausbildungsleiter
Regionalverband 
Hessen-Mitte

Joachim Schlambor
Bildungsbeauftragter
Landesverband
Hessen e.V.

Alexander Appel
Ausbildungsleiter
Regionalverband
Hessen-Nord

Gerd Nolte
Ausbildungsleiter
Regionalverband 
Hessen-Süd

� 17.10.2008 in Grünberg
Themen für Bildungskonferenzen
Nutzung der Homepage für Lehrkräfte
Punktebewertung der REFA-Seminare
Seminare außerhalb REFA, 
Weiterbildungen

� 18.04.2009 Wiesbaden-Auringen
Schulungen auf die neue Grundausbildung
Prozess zur Lehrkräfteausbildung im LV
Entwurf eines Ausbildungsplans für LV
Lehrkräfte Beurteilungen

� 15.11.2009 in Kassel
Themen für die Bildungskonferenzen
Broschüre zum Seminarangebot
Änderung des Seminarangebots BV 2009
zum Angebot 2010
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Bildungsbeauftragtenkonferenz im 
Bundesverband vom 04.09. bis 05.09.2009

Tagesordnungspunkte:

� Struktur u. Inhalte der Lehrkräftequalifizierung

� Pflichtenheft und Leitfaden in der Erwachsenenbildung

� Unsere Lernwelt
Seminarzweck, Lernziele, Taxonomiestufen, Sozialformen...

� Bereitstellung von Lehrunterlagen für unser zukünftigen
Lehrkräfte

� Organisation der Lehrkräftequalifizierung

� Durchführung der Lehrkräftequalifizierung

� Lehrplanabgleich mit Pflichtstunden

� Intrexx Lehrkräftedatei

Klaus Gronbach
Trainer- und Lehrkräfte-
Qualifizierung
Bundesverband
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Entwicklung „Neue Grundausbildung“
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Lehrerbeirat

Themenkreise / Blöcke
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Praktiker unterstützen das Projekt
„REFA Grundausbildung 2010“

Aufgabe des Lehrerbeirates ist:

Sicherstellung, dass jahrelange 
Erfahrungen der REFA-Lehrer in die 
Überarbeitung der neuen Grundausbildung 
einfließen.
Tagungen: 03.12.2008

12.03.2009
12.06.2009

Mitglieder des Lehrerbeirates sind:

Brigitte Gerstung REFA-Landesverband Berlin u. Brandenburg
Uwe Strobl REFA-Landesverband Bayern
Klaus Gronbach REFA-Bundesverband und LV Rheinland Pfalz / Saar
Wolfgang Feldhoff REFA-Nordwest
Andreas Dittmar REFA-Bundesverband
Wilfried Rekow REFA-Landesverband Baden Württemberg
Joachim Schlambor REFA-Landesverband Hessen
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Entwicklung Neue Grundausbildung - Bundesverband

1. Arbeitssystem- und Prozessanalyse

2. Arbeitssystemgestaltung

3. Arbeitsdatenermittlung

4. Projektwoche

� Gliederung der neuen Grundausbildung / Themenkreise

� Neue Module in der Ausbildung

� Erfolgreiche Unternehmen und REFA

� Sozialkompetenz in Arbeitsprozessen

� Rüstzeit – Ermittlung und Minimierung

ca. 200 Stunden
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